
Aufstiegsspiel gegen Hausen am Albis 

 

Da die einen die Sonne Spaniens geniessen und andere im Hotel Gitterstab Einsatz haben 
reisten heute mal etwas andere Frauen ins Züriland nach Hausen am Albis. Jane, Lucia, Muriel 
und Christa nahmen um 8 Uhr den Weg dorthin unter die Räder. Das Ranking der Gegnerinnen 
versprach schwierige Matches und so war es dann leider auch. Jane hatte gegen ihre starke R4 
Gegnerin nicht viele Chancen. Ihre guten und schnellen Bälle wurden eins ums andere Mal hoch 
zurückgespielt und brachten Jane fast zum Verzweifeln.  So verlor sie mit 2:6 und 1:6, womit Jane 
aber schlichtwegs schlecht wegkam, da mehr als die Hälfte aller Games über Deuce gingen. 
Lucia musste dank ihrer R6 Rangierung an Postition 2 antreten und fand ein ehemaliges R3 auf 
der anderen Seite des Netzes vor. Diese wusste auf alle Schläger der Einsiedlerin ein perfekt 
passendes Rezept, sodass Lucia 0:6 und 0:6 verlor. Muriel holte den einzigen Punkt im Einzel. 
Sie spielte taktisch nicht so, wie es ihre um ein Ranking höher klassierte Gegnerin gerne gehabt 
hätte und wie auch sie nicht unbedingt spielen möchte, war aber erfolgreich und siegte mit 7:5 
und 6:3. Christa spielte ihr erstes Einzel nach eine laangen Pause. Leider konnte sie noch nicht 
ganz dort anknüpfen, wo sie mal aufgehört hat, hielt aber phasenweise super mit ihrer Gegnerin 
mit. Trotzdem reichte es nicht ganz zum Sieg. Sie verlor 4:6, 3:6. 

Da Muriel den Punkt im Einzel holte, durften die Klosterdörflerinnen auch noch Doppel spielen 
mit der Auflage, beide Spiele ohne Satzverlust gewinnen zu müssen, um weiter in den 
Aufstiegsspielen verbleiben zu können. Jane und Christa als Doppel 1 lief es zwar nicht schlecht. 
Aber sie verloren wie auch Lucia und Muriel ihr Spiel, sodass die Interclubreise 2026 heute ein 
Ende fand. Wenigstens lief es dem zweiten Einsiedler Sportteam, dass ebenfalls in Hausen am 
Albis ihren Einsatz hatte, besser: Das Fussballteam rund um Muriels Sohn Noé, der gleich neben 
den Tennisfeldern Einsatz hatte, gewann mit 12:7 und konnte mindestens einen Sieg ins 
Klosterdorf mitnehmen       

 

Von Muriel Schönbächler 

 


